
Zeitschrift: Neues Berner Taschenbuch

Herausgeber: Freunde vaterländischer Geschichte

Band: 3 (1897)

Artikel: Franz Michel Michel von Bern und seine ersten Reisen nach Amerika
(1701-1704) : ein Beitrag zur Vorgeschichte der Gründung von New-
Berne

Autor: Graf, J.H.

Kapitel: Einleitung

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-127016

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-127016
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


B:anf UHrijel B>iri|E[ imn ?Bent

unt» feine er|Iett Witiftn ttatfj Amerika
1701-1704.

©in SSeitrag jur SSorgefdjidjtc ber ©rünbung Bon 9le»=S3erne,

berauSgegeben Bon J. $. fi?raf.

SS finb in bett letjten Saljren einige intereffante
Slrbeiten über bie SluSWanberuttg bott ©cpWeijern nadj
Slmerifa unb folonifatorifdje Unternepmungen erfepienen,
bie ein ganj neueS Sidjt auf biefe Serpältniffe Werfen.
SBir erwäpnen beu Sluf fap, bett Subwig Spix^el
unter betn Sitel „Stacp Slmerifa" im ©onntagSblatt beS

SunbeS 1896 Str. 45—51 pat erfdjeinen laffen, fobann
bie Slrbeit bon SBolfgang griebrid) b. Mülinen:
„Spriftof b. ©raffenrieb, Sanbgraf bon Sarolina, ©rünber
bon Sieu=Sern. Steujapreblatt perausgegeben bom pifto«
rifcpen Serein beS SantonS Sern für 1897." Srofeffor
M. ©if i in ©olotpurn pat in feinem Sortrage „©djWet«
jerifdje SolonifationSberfncpe in Storbattterifa im Sin«

fange beS 18. SatjrpunbertS", ben er im grüpling 1897

in ber ©olotpurner Staturforfdjenben ©efeflfepaft gepalten
pat, im Slnfcplufe an bie Slrbeiten bon H^el unb bon
Mülinen über ein in Sern im Sap* 1737 gebrudteS
Südjlein „SteugefunbeneS Sben" referirt, baS, Wie bie bott

Franz Michel Michel von Bern
und feine ersten Reisen nach Amerika

1701-1704.

Ein Beitrag zur Vorgeschichte der Gründung von New-Berne,
herausgegeben von Z. K. Kraf.

Es sind in den letzten Jahren einige interessante
Arbeiten über die Auswanderung von Schweizern nach

Amerika und kolonisatorische Unternehmungen erschienen,
die ein ganz neues Licht aus diese Verhältnisse werfen.
Wir erwähnen den Aufsatz, den Ludwig Hirzel
unter dem Titel „Nach Amerika" im Sonntagsblatt des

Bundes 1896 Nr. 45—S1 hat erscheinen lassen, sodann
die Arbeit von Wolfgang Friedrich v. Mülinen:
„Christof v. Graffenried, Landgraf von Carolina, Gründer
von Neu-Bern. Neujahrsblatt herausgegeben vom
historischen Verein des Kantons Bern für 1897." Profefsor
M. Gisi in Solothurn hat in seinem Vortrage „Schweizerische

Kolonifationsversuche in Nordamerika im
Anfange des 18. Jahrhunderts", den er im Frühling 1897
in der Solothurner Naturforschenden Gesellschast gehalten
hat, im Anschluß an die Arbeiten von Hirzel und von
Mülinen über ein in Bern im Jahr 1737 gedrucktes

Büchlein „Neugefundenes Eden" referirt, das, wic die von
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Hirjel benutzten ©cpriften, im Sntereffe ber SluStoanberung
naep Slmerifa abgefafet Worben war. SS ift im Sluftrag
einer Helbetifdjen ©ocietät, bie fidj in Sern fonftituirt
patte, gefeprieben unb foE auSWanberungSluftige ©cploeijer
beranlaffen, fidj in 3torb=Sarolina auf einem bon ber

genannten ©efeEfcpaft angefauften ©ebiete, baS Sben

getauft werben War, anjufiebeln. SaS Südjleitt, baS

fetjarf gegen bie SB urp 'fepe Solonie in ©üb=Sarolina
polemifirt, entpält meprere SteifePefdjreibungen, bon
benen namentlid) biejenige eineS ©amuel Senner bon
Sern Widjtig ift, ber baS Sanb im Sluftrag ber Heibe«

tifdjen ©ocietät bereist unb bett Sanbfauf abgefcploffeu

patte.
Sie ©tabtbibliotpef Pefitjt ein Manuffript, baS

unS Wertpbotle Sluffcplüffe über bie allen genannten
Unternepmungen unb ©rünbungen boraufgegangenen
Steifen gibt unb baS mir fdjon bor ca. 6 Satjren fo

aufgefallen ift, bafi idj eine Sopie pabe nepmen laffen,
bie in nacpfolgenbem im wefentlicpften Speil publijirt
Werben foE.

Um baS Saljr 1700 perum fanben auS berfdjiebenen
©rünben einjelne SluSwanberuugen auS bem ©ebiet beS

bamaligen SantonS Sern ftatt. Sie einen gingen auS

Slbenteuerfucpt in bie Weite SBelt, bie anbern, pauptfädjlicp
„Seuffer", berliefeen auS religiöfen ©rünben bie engere
Heimatp. SineS ber erften Sofumente ift ein Srief')
betitelt:
« Relation de l'etablisseinent d'une colonie Francaise

ref'ugie etablie en Pensilvanie par un ministre y

i) Siefje Mss. Hist. Helv. XI. 8. ©taaibibl. «ern.
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Hirzel benützten Schriften, im Interesse der Auswanderung
nach Amerika abgefaßt worden war. Es ist im Auftrag
einer Helvetischen Societät, die fich in Bern konstituirt
hatte, geschrieben und soll auswanderungslustige Schweizer
veranlassen, sich in Nord-Carolina auf einem von der

genannten Gesellschaft angekauften Gebiete, das Eden

getanft worden war, anzusiedeln. Das Büchlein, das

scharf gegen die Pury'fche Kolonie in Süd-Carolina
polemisirt, enthält mehrere Reisebeschreibungen, von
denen namentlich diejenige cines Samuel Jen n er von
Bern wichtig ist, der das Land im Auftrag der Helvetischen

Societät bereist und den Landkauf abgeschlossen

hatte.
Die Stadtbibliothek besitzt ein Manuskript, das

uns werthvolle Aufschlüsse über die allen genannten
Unternehmungen nnd Gründungen voraufgegangenen
Reisen gibt und das mir schon vor ca. 6 Jahren fo

aufgefallen ift, daß ich eine Kopie habe nehmen laffen,
die in nachfolgendem im wesentlichsten Theil publizirt
werden soll.

Um das Jahr l?00 herum fanden aus verschiedenen

Gründen einzelne Auswanderungen aus dem Gebiet des

damaligen Kantons Bern statt. Die einen gingen aus

Abenteuersucht in die weite Welt, die andern, hauptsächlich

„Teusfer", verließen aus religiösen Gründen die engere
Heimath. Eines der ersten Dokumente ist ein Brief ')
betitelt:
« Uetutiou äe l'établissement 6'une ooionie li>anoaiss

retüZie établie er, k'ensilvanie par un ministre v

>) Siehe Nss. Hist. Rslv, XI. 8. StaStbibl. Bern.
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etabli, ecrite ä Madame la veuve Fami a Londres

par un ministre etably depuis deux ans ä Neu-
roxford dans la Province de Maslachussettes ecrite
de Neuroxford le 1 Juni, arrivee ä Londres le 30

Juillett 1700.»
SS ift nidjt auSgefcploffeu, bafe ber Mann, ber wopl

als ber erfte bernifdje 5ßionnier für bte SluSWanberung
naep Storbamerifa gelten fann, nämlicp granj Subwig
Micpel bon Sern burcp folepe Sriefe auf bie ©aepe

aufmerffam Wurbe.

granj Subwig SJtiepel gepört ber gamilie Micpel
b. ©epWertfcpwenbi an. Slacpricpten üPer ipn finben
fid) fpärtiep, fein Sater Sabib SJtiepel, geboren 1634,
War Hett ju StaEigett, 1673 beS ©rofeen SiatpeS, 1684

Sanbbogt ju ©ottftatt unb ift am 7. gebruar 1696 ge«

ftorben. Sr tjatte brei Sinber, jwei ©öpne unb eine

Socpter: HauS Subwig geboren 6. Slpril 1684,

©eleitSperr ju Slarau, SoE=SommiS in Sjberbott, granj
Subwig, ber ältere ber Sruber, unb Sobanna
S ft p e r, berpeiratpet mit 31 bra Ij am SBilb, Sanb«

bogt ju Sudjfee. SaS bernifdje ©efdjledjt ber Micpel
ift 1742 mit bem genannten HanS Subwig Midjel auS«

geftorben, wäprenb Waprfcpeinlidj in Steto=Serne ber bott

granj Subtoig apftammenbe Stoeig nocp unter bem

Stamen Mit dj eil fort ertfürt. granj Subtoig mufe
in fremben, waprfcpeinlicp franjöfifdjen SriegSbieuften
alS Dffijier geWefen fein, barauf beutet fein ganzes
©ebapren pin. SluS bem Militärbienft jurüdgefeprt,
pat er in ben Sapren 1701—1704 unter jWei SJtalen
eine Steife naep Slmerifa unternommen unb Wie auS
Slflem unb ben gefunbenen Sriefen perborgept, eine
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établi, «orile à Naàame la veuve 5«,-?n à t^ouàres

par uu ministre etablv àepuis àeux ans à i^su-
roxtorà àans ls. i?rovin«e àe Nasiaobussettes eerite
àe I>ieuroxk«rà le t ^nni, arrives à I^onàros le 30

^uiliett 1700.»
Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Mann, der wohl

als der erste bernische Pionnier sür die Auswanderung
nach Nordamerika gelten kann, nämlich Franz Ludwig
Michel von Bern durch solche Briefe auf die Sache

aufmerksam wurde.

Franz Ludwig Michel gehört der Familie Michel
v. Schwertschwendi an. Nachrichten über ihn finden
sich spärlich, sein Vater David Michel, geboren 1634,

war Herr zu Ralligen, 1673 des Großen Rathes, 1684

Landvogt zu Gottstatt und ist am 7. Februar 1696
gestorben. Er hatte drei Kinder, zwei Söhne und eine

Tochter: Hans Ludwig geboren 6. April 1684,

Geleitsherr zu Aarau, Zoll-Commis in Hverdon, Franz
Ludwig, der ältere der Brüder, und Johanna
Esther, verheirathet mit Abraham Wild, Landvogt

zn Buchsee. Das bernische Geschlecht der Michel
ist 1742 mit dem genannten Hans Ludwig Michel
ausgestorben, während wahrscheinlich in New-Berne der von

Franz Ludwig abstammende Zweig noch unter dem

Namen Mitchell fort existirt. Franz Ludwig muß
in fremden, wahrscheinlich französischen Kriegsdiensten
als Offizier gewesen sein, darauf deutet fein ganzes
Gebahren hin. Aus dem Militärdienst zurückgekehrt,
hat er in den Jahren 1701—1704 unter zwei Malen
eine Reife nach Amerika unternommen und wie aus
Allem und den gefundenen Briefen hervorgeht, eine
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Slnfiebelung in Slmerifa int Sluge gepaPt. ©eine Steife»
beridjte unb Sriefe finb bie inbirefte Ser«
anlaffung jur ©rünbung ber Slftiengefell«
fepaft ©eorg Stitter unb Sie. bie bann unter

Spriftof b. ©raffenrieb unb feiner Seitung jur
©rünbung üon 3teu=Sern auf ber Sanbfpitje jwifdjen
bent SteroS unb bem Srettt füprte. SBir bertoeifen
auf bie d. SJcülinen'fdje Slrbeit, Wo g. S. SJtiepel auf
©. 19, 20, 25, 36 erwapnt wirb, jum ©cptuffe fiep aber

nidjt gerabe fein benommen ju paPen fcpeint. Sie
Wicptigern Sohtmente, Welcpe bon granj Subwig Micpel
perrüpren, finb nidjt eigentlidj Originale, fonbern Sopien
feiner Seridjte unb Sriefe, wetdje fein Sruber SpanS

Subwig angefertigt pat unb beftepen auS:
1. „Surjer Seridjt üPer bie Slmerifanifdje Steife"

(2. X. 1701 bis 1. XII. 1702) mit einer Sarte über
ben Singang beS SctaWare, bie wir pier repro«
bujiren, ferner einer ©tijje üPer baS Soflegium

ju SBiEiamSbttrg, Wo ber ©ouberneur feine SBop«

nung patte, über baS bafelbft 1702 angefangene
StafppauS, ber Sirdje ju SBiEiamSburg, Slbbilbung
eineS SBafferbraf (einer SBafjerpofe) unb bon brei
Slmertfaneru uttb „Stjt Häufer".

2. „Unberfcpicblicpe Srieffen, fo feitp meines SruberS
SBteberabreife bon als ben 14. II. 1703 auS Sonbon
uub Slmerifa angelanget."

3. Sem Sntwurf einer Singabe an bie Sönigin bon

Snglanb, unt eine Sonjeffion jur ©rünbung einer

Solonie ju erpatten.
SBir geben biefe Sofumente in bent ©inne Wieber,

bafe wir SllleS, WaS fdjon mepr ober weniger befannt
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Ansiedelung in Amerika im Auge gehabt. Seine
Reiseberichte und Briefe sind die indirekte
Veranlassung zur Gründung der Aktiengesellschaft

Georg Ritter und Cie. die dann unter
Christof v. Graffenried und feiner Leitung zur
Gründung von Neu-Bern auf der Landspitze zwischen
dem News und dem Trent führte. Wir verweisen
auf die v. Mülinen'fche Arbeit, wo F. L. Michel auf
S, 19, 20, 25, 36 erwähnt wird, znm Schlüsse sich aber

nicht gerade fein benommen zu haben scheint. Die
wichtigern Dokumente, welche von Franz Ludwig Michel
herrühren, sind nicht eigentlich Originale, sondern Kopien
feiner Berichte und Briefe, welche fein Bruder Hans
Ludwig angefertigt hat und bestehen aus:

1. „Kurzer Bericht über die Amerikanische Reiß"
(2. X. 1701 bis 1. XII. 1702) mit eincr Karte über
den Eingang des Delaware, die wir hier
reproduziren, ferner einer Skizze über das Kollegium
zu Williamsburg, wo der Gouverneur feine Wohnung

hatte, über das daselbst 1702 angefangene

Rathhaus, der Kirche zu Williamsbnrg, Abbildung
eines Wasserdrak (einer Wasserhose) und von drei
Amerikanern und „Ihr Hänser",

2. „Underschiedtiche Brieffen, so seith meines Bruders
Wicderabreiß von als den 14. II. 1703 aus London
und Amerika angelanget."

3. Dem Entwurf einer Eingabe an die Königin von

England, um eine Konzession zur Gründung einer

Kolonie zu erhalten.
Wir geben diese Dokumente in dem Sinne wieder,

daß wir Alles, was schon mehr oder weniger bekannt
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ift, Weglaffen, an einigen ©teilen jufammenfaffen unb
ba Wo eS notpWenbig erfdjetnt, einige Srläuterungen
als Slnmerfuttgen beifetjen. Ser erften Slbpanblung pat
Sp. S. Midjel baS SBappen ber SJtiepel beigegeben, barüber
bte Sebife «Omnis jacta sit alea» unb unten bie

SapreSjapl 1702 mit «En Dieu mon esperance et
l'epee pour ma defence».

Surjer äkrttfjt
Über bie Slmerifanifcpe Steife, fo Son 2" SBeinmonat befe

SerWicpenen, bife ben erften Spriftmonat befe nun
Saufenbeu 1702t£ SatjrS Sollbradjt Worben.

Sluf bem ©cpiff Staffauw
©o Sor 700: Sonnen Snb ©tut gebauWt.

Sie Srfte SteifePef cp reib ung.
Soli Deo Gloria.

1701. Sbfe Semnacp Sd) mir biefe Steife Sorge«
nommen, Segab miep ben 8: SBeinmottatp Su Safel auf
ben Steipn, unb langte ben 30: obgemelten ntonatS in
Stoterbam an, SIEwo ein Snglifcp Sad)t=@cpiff fertig lag,
ben Milorb ©alloWap naep Sonbon Su füpren, bebiente

miep biefer ©elägenpeit — ©tiefeen ben 3lten befe SlbenbS

Som Sanb, Snb füpren mit bamapligem ablaufenben
toafeer Snb fdjtoacpen bennodj guten toinb 3 ftunb, SIEwo
baS ©djiff anfertc. Sefe morgenS bebiente man fiep ber

SBafeerjeit Snb langten Smb 10. Upr in Sriet, Sine
©tatt 5: ftunb Son Stotperbam an. SBeil ber SBinb Su
fcpwad), Serblieb alba ber Milorb bife mornbrigen tagS,

fägleten Sormittag mit Dften SBinb aufe bem Stepn
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ist, weglassen, an einigen Stellen zusammcnsassen und
da wo es nothwendig erscheint, einige Erläuterungen
als Anmerkungen beisetzen. Der ersten Abhandlung hat
H. L. Michel das Wappen der Michel beigegeben, darüber
die Devise «Omnis Mota, sit ulsa» und unten die

Jahreszahl 1702 mit «Ln Dion mou sspsranos st
l'spss pour ma àstsuos».

Kurzer Bericht

Über die Amerikanische Reiß, so Von 2" Weinmonat deß

Verwichenen, biß den crsten Christmonat deß nun
Lausenden 1702'° Jahrs Vollbracht worden.

Auf dem Schiff Nasfauw
So Vor 700: Tonnen Vnd Stuk gebauwt.

Die Erste Reißbeschreibung.
Koii Oso Lliorm.

1701. 8'"^. Demnach Ich mir diefe Reiß
Vorgenommen, Begab mich den 8: Weinmonath Zu Basel aus
den Reihn, und langte den 30: obgemelten monats in
Roterdam an, Allwo ein Englisch Jacht-Schiff fertig lag,
den Milord Galloway nach London Zu führen, bediente

mich dieser Gelägenheit — Stießen den 31"" deß Abends
Vom Land, Vnd fuhren mit damahligem ablaufenden
waßer Vnd fchwachen dennoch guten wind 3 stund, Allwo
das Schiff ankerte. Deß morgens bediente man sich der

Waßerzeit Vnd langten Vmb 10. Uhr in Briel, Eine
Statt 5: stund Von Rotherdam an. Weil der Wind Zu
schwach, Verblieb alba der Milord biß morndrigen tags,
fügleten Vormittag mit Osten Wind auß dem Reyu
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